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\ Die Gewerkschaftsverbände der Schweiz

im Jahre 1916.

e - ¦ —\
Im Zeichen des Aufstiegs, in dem sich die

(Gewerkschaften ohne Ausnahme befinden, sind
die Zahlen, die wir heute publizieren, schon fast
Überholt. Trotzdem werden sie jedem, der sich
die Zeit dazu nimmt, etwas sagen; vor allem
werden sie ihm zeigen, dass der Kückschlag bei
Kriegsausbruch überwunden ist und die
Verbände sich innerlich wie organisatorisch
gefestigt haben.

Jahr
Zntnl-

Mode

Mitgliederzahl
am 81. Des. Ein¬

nahmen Ausgaben
mögensbestand

insgesamt weibliche

1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

20
20
20
21
21
21
21
21
20
19

77,619
69,250
66,174
75,344
78,119
86,313
89,398
74,675
65,177
88,648

6,216
5,772
4,075
5,043
7,376
8,487
8,692
7,451
5,519

10,876

Fr.

1,398,798
1,494,412
1,459,816
1,860,987
1,879,311
2,049,071
2,238,407
1,932,075
1,616,576
2,164,079

Fr.
1,119,303
1,363,378
1,163,514
1,663,436
1,409,763
1,614,899
1,825,281
2,383,380
1,522,236
1,716,971

Fr.

1,357,998
1,702,221
1,878,421
2,328,812
3,247,789
2,986,344

«3,226,793
«3,639,9401
34,274,8081

1 Fr. 663,466 als Vermögen der Sektionen inbegriffen.
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Unsere Tabelle 1 zeigt den jeweiligen
Mitgliederbestand, die Einnahmen, die Ausgaben
und den Vermögensbestand der Verbände in den
letzten zehn Jahren.

Die Mitgliederzahl hat in dieser Zeit um 13
Prozent, die Einnahmen um 60 Prozent, die
Ausgaben um 50 Prozent zugenommen, und das Ge-
samtvermögen hat sich nahezu verdreifacht. Wir
dürfen uns nicht verhehlen, dass die Zunahme
der Mitgliederzahl kaum unsern Erwartungen
entspricht und dass gerade hier noch viel zu tun
Bleibt.

Ueber den Mitgliederbestand am Schlüsse des
Jahres 1916 und über die Mitgliederbewegung
im gleichen Jahre gibt Tabelle 2 Auskunft. Eine
nähere Besprechung kann unterbleiben, da wir
uns über diesen Teil unserer Statistik schon im
gedruckten Jahresbericht pro 1914/15/16
ausgesprochen haben. Das Endergebnis differiert um
ein geringes mit den früher publizierten Zahlen.

Am Jahresschluss waren im Dienste der
Gewerkschaften 64 Genossen angestellt, 37 auf den
Zentralbureaus, 27 auf den Lokalbureaus. Ihre
Zahl ist seither noch beträchtlich gestiegen. Ein
Vergleich zwischen der Zahl der Angestellten
und der Zahl der Mitglieder zeigt, dass dort, wo
eine umfassende gewerkschaftliche Tätigkeit
entfaltet werden muss, auf 1000 bis 1500
Mitglieder ein Angestellter entfällt.

In Tabelle 3 finden wir die Einnahmen der
Verbände dargestellt. Die hier gemachten
Angaben dürften noch etwas mehr spezialisiert
sein, insbesondere was die Einnahmen aus
Beiträgen betrifft. Die Krankenkassenbeiträge
werden zwar überall ausgeschieden, nicht aber
die Beiträge für die Arbeitslosenkasse. In den
Beitragseinnahmen der meisten Verbände sind
auch die Beiträge der Lokalsektionen nicht
enthalten. Da diese Lokalbeiträge 10 bis 30 Bp.
pro Woche betragen, werden ganz bedeutende
Summen von unserer Statistik nicht erfasst.
Auch die Einnahmen an Subventionen sind nur
teilweise in unserer Statistik enthalten. Die
Angaben beschränken sich in der Hauptsache auf
die Bundessubvention für die Krankenkasse,
während die Subventionen der Arbeitslosenkassen,

die meist in die Sektionskassen fliessen,
nicht angegeben werden können.

Das Gesamtvermögen der Verbände hat nun
schon eine ganz respektable Höhe. Dagegen wird
das Vermögen der Lokalkassen um 40,000 Fr. niedriger

angegeben als im Vorjahr. Ein Rückgang
kann aber in dieser* Zeit kaum eingetreten sein.
Es scheint vielmehr, .däSS- das Manko in *deü
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